
Ergebnisse der Fragmentenumfrage der Alessandra
orbello auAltbestandskommissıon S AKThHB und VkwB

Fın Werkstattbericht

DE gemeInsame Altbestandskommuission der kırchlichen Bıbliotheksverbände und
kwB hat 1mM Jahr 2015 ein Projekt FARIE Dokumentation Uun: Sıcherung VO  $ Fragmenten
AUS mıittelalterlichen Handschriften und frühneuzeitlichen Drucken iın kırchlichen Eın-
richtungen inıtulert. LDie Mafinahme wurde als Modellprojekt ür dıe Ausschreibung der
Koordinierungsstelle ür die Erhaltung des schriftlichen Kulturguts ZU L hema
„ Vergessene Kostbarkeiten“ eingereicht un konnte dank der Förderung der mI1it Miıt-
teln der Beauftragten der Bundesregierung ür Kultur und Medien und der Kulturstiftung
der Länder realisiert werden.

Fa Begınn des Projektes stand dxe Konzeption einer Wanderausstellung TAG B Lhema
Fragmente, die die kulturwissenschaftliche Bedeutung dieser Objekte mMI1t Exponaten AUS

den kırchlichen Bıbliotheken, Archiven un: Museen vermitteln sollte un durch dl€ reich
bebilderte Begleitpublikation ] Das (GJanze 1mM Fragment: Handschriftenfragmente AUS Bıb-
lıotheken, Archiven un Museen“ erfolgreich ıllustriert werden konnte. Paralle]l dazu lIud
dıe Altbestandskommuission VO un November 2015 Z einer Fachtagung nach
Fulda, die Bedeutung un: Makulaturforschung AUS interdiszıplinärer Sıcht aufzuzeigen.

Wanderausstellung, Publikation Uun: Fachtagung dienten TABäR Vorbereitung der drit-
ten un! wichtigsten Phase des Projektes: Angestrebt wurde 1ne möglichst umfassende
Erhebung VO [ )aten über Fragmentenbestände in den kırchlichen Bıbliotheken mittels
Umfrage. [ die Altbestandskommuission wollte iın Erfahrung bringen, welche Einrichtungen
Fragmente besitzen un: ob diese Bestände bereıits gesichert un einer wissenschaftlichen
Bearbeitung unterzogen wurden. /u diesem /7’weck haben die Miıtglieder der Kommi1issı1on
einen Fragebogen ausgearbeitet, der auch als Anhang in der Begleitpublikation ZEIT: Wander-
ausstellung .„Das (Janze IM Fragment: Handschriftenfragmente AUS Bıbliotheken, Archiven
un: Museen“ veröffentlicht wurde.

Die Gestaltung des Fragebogens stellte eiNne orößere Herausforderung dar. Aufgrund
der gewünschten breiten Streuung WaT davon auszugehen, dass die Beantwortung der
Fragen 7A8 oroßen eıl durch Nıcht-Fachpersonal erfolgen würde. Ausgehend VO  = den

Vgl hıerzu Konrad WIEDEMANN/ Bettina WISCHÖFER:

hessen-Waldeck. Kassel, 2007.
Einbandfragmente In kırchlichen Archiven Kur-
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erfolgreichen Erfahrungen des Landeskirchlichen Archivs Kassel! Wurde dıe Umfrage be-
WUSS knapp gehalten un: möglıchst selbsterklärend strukturiert. [Der Fragebogen umfasste
schliefslich zehn Fragen un WaTr auf einer Druckseite abgedruckt.

[ Jer Fokus wurde auf Vorhandensein und Anzahl VO Akten und Bücher VOTL 1850 C
legt un ob diese Objekte I10Ch hıistorische Einbände besitzen. es Weıteren wurde gefragt,
ob d1€ betroffenen Bestände In Fragmente eingeschlagen sind, bZW ob ın den Einbänden
Fragmente eingearbeıtet wurden oder Fragmente vorhanden sınd. eitere Anga-
ben betrafen die Nennung VO Anfragen oder Forschungen über dıe eventuel]l vorhandenen
Fragmente, VO  = weIlteren Aufbewahrungsorten ür Fragmente 1ın der Einrichtung und nach
der Sprache der überlieferten lexte (Latem, Hebräisch bzw. Deutsch). Lie zehnte Frage
stellte ein freies Feld ür besondere Funde dar.

Die Publikation MIt dem Fragebogen wurde Anfang des Jahres 2016 kostenfrei 1/8

Miıtglieder VO  - und kwB mIt historischen Beständen zugesandt SOWI1e ein1ge
weıtere ausgewählte kırchliche Einrichtungen. S1e diente dazu, dıie Einrichtungen M1t dem
Thema Fragmente und Makulaturforschung machen, un SOmMIt als gee1gnNete
Grundinformation ür die Beantwortung des Fragebogens. Darüber hınaus wurde dıe Um-
frage über verschiedene Maıiılverteiler un: über dıe Webseiten der Verbände verbreitet.

IDIG Deadline ür dıe Umfrage wurde mehrfach verschoben. Obwohl S1e ofhziell 1m
Jahr 2016 abgeschlossen wurde, melden ein1ge Einrichtungen hre LDaten heute 1’10Ch nach.

Die Vorliegende UÜbersicht berücksichtigt alle bIS November 201 / eingegangenen Fra-
gebögen.

2 der 173 Mitgliedseinrichtungen VO  ® und kwB’Yo), die direkt _
geschrieben wurden und d1€ Publikation erhalten haben, haben dıe Umfrage beantwortet,
darunter auch bedeutende Einrichtungen MIt hıstorischem Buchbestand. Daher kann dl€
vorliegende Auswertung bereits als repräsentatiıv gelten.

ber dl€ Mitgliedseinrichtungen hınaus wurde der Fragebogen auch noch weIlter E:
SETCHE dass In Fulda Zzurzeit bereits LDaten AUS 145 Bibliotheken und Archiven vorliegen.
/um oroßen €11 handelt sıch Einrichtungen In katholischer Trägerschaft.

Die Kommıissiıon strebte ein möglichst Hächendeckendes Bıld der Fragmentenbestände
In kiırchlichem Besitz deutschlandweit /uü diesem 7 weck wurden dl€ Eıinrichtungen der
evangelischen und katholischen Kıiırche mI1t regionaler Zuständigkeıit gebeten‚ den Fragebo-
gen kleinere kırchliche Eıinrichtungen LWa Pfarreien un Gemeinden mIt hıistorischen
Beständen In hrer Kegıon weiterzuleiten.

Hıer ISt besonders die Aktıvıtät der Diözesanbibliothek W ürzburg hervorzuheben,
d1€ als Diözesanbibliothek dıe Pfarrgemeinden der eigenen LDiözese direkt ANSE-
schrieben und SOMIt ATl der Umfrage beteiligt hat.“ LDarüber hınaus stellte der Leıiter des
Landeskirchlichen Archivs Karlsruhe, Dr. Udo Wennemuth, das Projekt auf dem [ Jeut-
schen Archivtag 2016 VO  a SOomıIit WAar 1ın einem zweıliten Schritt auch möglıch, dıe kırch-
lichen Archive in dıe Umfrage einzubıinden. Dennoch bleiben dıe Meldungen AUS den
Archiven UT 1ne Minderheit. Nur 1er Archive haben dıe Umfrage muittels Fragebogen

ıne Umfrage In der |)ıö7ese Fulda wıird gerade
durchgeführt.
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beantwortet. In anderen Fällen teilten s$1€e lediglich mıt, dass 1ne Beantwortung der Fragen
aufgrund d€l‘ Kartonierung der Bestände nıcht möglıch sSE1. Die restlichen Meldungen AUS

der Archivsparte betreffen Eıinrichtungen, dıe verwaltungstechnisch MIt einer Bibliothek
zusammengeschlossen sınd und hre Daten gemeiInsam melden. Daher werden die ück-
meldungen AUS den Archiven nıcht gesondert gezählt.
Die vorliegenden Antworten verteilen sıch auf d1€ meldenden Eıinrichtungen W1€e folot:
61 Pfarreien un Gemeinden (davon 45 als Ergebnıis der direkten Befragung der DIiözes-

anbıibliothek W ürzburg SOWI1eE als Nepositum be1 der Diözesanbibliothek Osnabrück
un als Depositum bel der Landeskirchlichen Zentralbibliothek Stuttgart un als
Depositum beim Landeskirchlichen Archiv Kıel)

28 Ordensbibliotheken un! _archive (davon WEe1 Deposıita In Osnabrück un In Münster )
26 Diözesan- un Landeskirchliche Bıbliıotheken und Archive
13 Bıbliotheken VO  n evangelischen und katholischen Hochschulen, hier auch Ordenshoch-

schulen und Diözesanbıibliotheken MIt Hochschulfunktion
IO Spezıialbibliotheken (Institute, Stiftungen und Verbände)

Bıbliotheken VO  S evangelischen un katholischen Aus- und Fortbildungsstätten
Insgesamt 113 VO  S 145 Einrichtungen melden Bestände (Akten und Bücher), die AUS der
Peit VOT I850 STaAaMMEN und 1efern dafür ZAUD oroßen e1l (im 02 Fällen) genaue Angaben
FA Anzahl der Bände bzw. laufenden Regalmeter (Akten bZW Drucke). I Jer (Gesamtum-
fang eläuft sıch emnach auf 235.364 historische Bände bzw. 14.383,5 aufende Meter.
Lediglich TE Eıinrichtungen können die /Z’ahl ihrer historischen Bestände nıcht
quantifizıeren un geben Angaben w1e „vereinzelt”, oder „unbekannte Menge‘

Die ältesten gemeldeten Bestände STamMMeEN ALS dem Jahrhundert. Eıinrichtungen
melden vorkarolingische Bestände ab dern6 Jahrhundert; bewahren Bestände 1b dem

Jahrhundert; 1b dem IT Jahrhundert, a1b dem Jahrhundert, eine 1b dem 13 Jahr-
hundert, 1b dem Jahrhundert. Die me1listen Sammlungen beginnen a1b dem 15 bzw.
I6 Jahrhundert (jeweıls 26 bzw. 36 Einrichtungen). Lie späteren Meldungen betreffen
ausschließlich Pfarreien un (Gjemeinden ©9 AaUSs 17 Jh AUS dem 18 Jh AUS dem 19 Jh

4AUS Clem Jb.) D Eıinrichtungen rnachen hıerzu keine Angabe. In Fällen besitzen
dıe Bände noch ältere Eınbände. In SS Fällen sınd diese Bände mIıt Fragmenten eingeschla-
VECN bzw. MIt Fragmenten eklebt. Be1 den Trägerbänden handelt sıch Kirchenbücher
S Meldungen), Akten ©9 Meldungen), liturgische Bücher (24 Meldungen) bzw. andere
Bücher (SO Meldungen). Be1 den gemeldeten 325 Bänden handelt sıch allerdings un 1ne
grobe Schätzung, da lediglich Eıinrichtungen diese Frage MIt einer konkreten Angabe
beantwortet haben

Darüber hınaus melden Einrichtungen Fragmentensammlungen für 1ne
Gesamtzahl VO Z AD Fragmenten. Auch hıer handelt sıch wahrscheinlich 1ne
ad-hoc-Schätzung der Vothandenen Samrnlungen‚ deren Umfang häufig zusätzlıch als „CIn
Karton , n3 Kisten“ oÄ beschrieben 11‘d Die tatsächliche ahl könnte daher hoher
liegen. LDie sprachliche Verteilung der bekannten Funde verhält sıch W1€e folgt Im überwie-
genden Fall C6l Funde) werden lateinische Fragmente gemeldet. ] die ahl der bekannten
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hebräischen un deutschsprachigen Fragmente ISt hingegen nahe7zu oleich ogroß (23 hebrä-
iısche und 2 deutschsprachige Fälle):

Nur 79 Bibliotheken und Archive melden Anfragen 1mMm Zusammenhang MIt ıhren Frag-
mMenten. In den me1isten Fällen handelt sıch elne Kontaktaufnahme 1m ahmen d€S
Projektes „Genizat (Germanıa “  3 VO Prof. ID Andreas Lenhardt, Wads dıe kapıllare Recher-
che d€S Maınzer Projektes bezeugt.

] Iie Frage nach welteren Fundorten fur Fragmente wırd L1UTL In Wel Fällen pOSItIV
beantwortet. 132 Einrichtungen kennen keine weılteren Fundorte, die restlichen haben die
Frage nıcht beantwortet.

Sehr oroß 1ST schließlich die Vielfalt der Meldungen YABGE etzten Frage, dıe 5D  = Nennung
VO  - b€S onderen Funden bıttet. S1e reicht In den oroßen Bibliotheken VO  ©D der Erwähnung
besonderer Stücke mMI1t bibliografischer Angabe bıs hın ZAUh Verweis auf Voth3ndene Kata-
loge bzw. maschinenschriftliche Verzeichnisse.

Viele kleinere Eıinrichtungen haben jedoch gerade diese Möglichkeit ZeNUTZLT, auf
noch unbekannte Sonderfunde aufrnerks amn machen. Linıge davon fügen dem Fragebo-
SCH Bıilder AUS dem eigenen Bestand hınzu. An dieser Stelle 1rd die Altbestandskom-
m1iss1on das Vorhaben weıterhın begleiten un! fur dıe meldenden Eıinrichtungen auch über
die Laufzeit des Projektes hınaus unterstützend und beratend Z Se1ite stehen.

Vgl hiıerzu den Beitrag VO Andreas Lenhardt in diesem Maınz https://www.blogs.uni-mainz.de/fbO1 -gen1Zzat-
Band, mi1t weıterführender [ ıteratur. 1ne Projekt- germanıia / genizat-germania-ıd-I80 V (112.:2017/);
vorstellung findet sıch auf der Webseite der Universität

138 Alessandra orbello au



B E,

E N E  Fuı T v an 23
PE Ar LLL

/ z} TIMEHIU 4
CIM} yAEEIIEE DE s 7 AAr

18488 {1*E 18508 CTı TT
AHu 1i110

a D
3715 1 CHIIEI $ : 3}

101 zı  Hm ngırR75.0,1El IC o8N H
sHIFL 11L“  4 TEn E

MO Aqent (KMCE na HT HONt
4531aAbn d UEL

Ift desAbb Fulda Domorgelempore: Drei große Fragmenteeiner Iıturgischen Handsc
spaten Jahrhunderts wahrscheinlich Lectionariummonasticum)wurden als
Dichtungsmateria auft die Unterseiten der Pfeifenstöckeder hbarocken Orgel Von Adam
Oeninger eingearbeitet.Sie amen beiderRestaurierungder Urgel ı| den 1990er Jahren
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